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Studenten an der Humboldt Universität in Berlin. (Bild: AP)  
Rektorenkonferenz informiert über neue Abschlüsse 

K am p ag n e s ol l  A k z ep t an z  s t eig ern  
Moderation: Jörg Biesler 
Die Hochschulrektorenkonferenz hat eine Informationskampagne zum Bologna-P rozess 
gestartet.  Das A ngeb ot richte sich an S tud enten,  ab er auch an S chü ler d er 
A b iturj ahrgä nge sow ie L ehrer und  E ltern,  sagte C hristiane G aehtgens,  d ie 
G eneralsekretä rin d er Hochschulrektorenkonferenz.  

J ö rg Biesler:  B achelor und M aster sind seit J ahren das b estimmende T hema an den H ochschulen,  
die N euorganisation ist in v ollem G ange. B is 2 0 10  will D eutschland den B ologna-P roz ess 
ab geschlossen hab en. D ie H ochschulrek torenk onferenz  hat daz u eigens ein B ologna-Z entrum 
eingerichtet,  und das hat gerade eine I nformationsk ampagne gestartet,  die den S tudierenden 
erk lä ren will,  wie der schwierige P roz ess der U mstellung v or sich geht und was die V orteile der 
U mstellung am E nde sein k ö nnen. 
 
A m T elefon ist j etz t C hristiane G aehtgens,  die G eneralsek retä rin der H ochschulrek torenk onferenz . 
G uten T ag,  F rau G aehtgens!  
 
C hristiane G aehtgens:  G uten T ag,  H err B iesler!  
 
Biesler:  E ine I nformationsk ampagne mit 10 0 .0 0 0  F ly ern und 3 0 0 0  P ostern an allen H ochschulen 
des L andes,  B achelor und M aster heiß t sie,  das neue S tudium,  flex ib el und international. M ü ssen S ie 
W erb ung machen fü r den B ologna-P roz ess?  
 
G aehtgens:  W ir mü ssen informieren,  denn wir sind inz wischen soweit,  dass die U mstellung auf 
B achelor- und M asterstudiengä nge sehr weit fortgeschritten ist in den U niv ersitä ten. E s gib t diese 
S tudiengä nge j etz t. D ie S tudierenden hab en z um T eil die W ahl,  z um T eil stehen sie einfach v or 
S tudienangeb oten,  die neu struk turiert sind. U nd deshalb  ist j etz t der richtige Z eitpunk t z u 
informieren. V or allen D ingen mü ssen wir ab er auch um die U niv ersitä t herum informieren. U nser 
A ngeb ot richtet sich auch an S chü ler der A b iturj ahrgä nge,  und wir werden v erstä rk t auch L ehrer 
und E ltern natü rlich z u erreichen v ersuchen,  denn die I nformation ü b er S tudienmö glichk eiten muss 
j a b eginnen,  b ev or man in die U ni k ommt. 
 
Biesler:  A b er die B roschü re,  wenn ich mir die anguck e,  ist doch eher W erb ung. D a spielen 
F otomodelle S tudierende,  die den E indruck  machen,  als seien sie z uv ersichtlich,  gut orientiert,  
freuten sich auf die H erausforderungen der gemeinsamen B ildungslandschaft in E uropa. D ie turnen 
sogar auf ihren K offern rum,  ü b rigens sehr hochwertige M odelle K ö lner F ab rik ation. S ieht aus,  als 
sei alles O rdnung. 
 

C A M P U S  &  K A R R I E R E  
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G aehtgens:  W ir machen auch tatsä chlich die E rfahrung,  dass die S tudierenden,  die in diesen 
S tudienangeb oten sind,  insgesamt sehr positiv  reagieren. I ch mache v iele P odiumsdisk ussionen,  
und ich stelle immer wieder fest,  dass die E rfahrungsb erichte durchaus ermutigend sind. W erb ung 
machen mü ssen wir ab er schon,  also in dem S inne v on I nformieren,  einfach deshalb ,  weil der 
U mstellungsproz ess selb er natü rlich auch nicht ü b erall gleich schnell geht,  weil v iel N eues und auch 
v iel A rb eit damit v erb unden ist und auch,  weil wir in den H ochschulen,  das wollen wir j a gar nicht 
leugnen,  auch eine k ritische D isk ussion z u diesem U mstellungsproz ess hab en,  der auch auf die 
S tudierenden z urü ck wirk t,  denn wir hab en j a einen riesigen R eformproz ess fast aus B ordmitteln 
z ustande geb racht in den H ochschulen. U nd dass es da natü rlich v or allen D ingen so mitten im 
R ennen auch k nirscht und k nack t,  das ist gar nicht z u ü b ersehen und z u ü b erhö ren. D eshalb  ist es 
wichtig,  dass man das Z iel nicht aus dem A uge v erliert und dass man die C hancen und die wirk lich 
auch reellen P erspek tiv en deutlich macht. S onst sieht man den W ald v or B ä umen nicht,  und das 
wä re schade. 
 
Biesler:  I ch glaub e,  es ist auch z iemlich unumstritten,  dass es eine U mstellung geb en muss und 
dass es da eine K oordination z wischen den v erschiedenen europä ischen S taaten geb en muss,  ab er 
wir hab en es j a gerade z um B eispiel im B eispiel des E C T S -S y stems gehö rt 
[ http://www.dradio.de/dlf/sendungen/campus/7840 96 /] ,  dass es R iesenschwierigk eiten gib t,  wenn 
man ins A usland geht,  seine L eistung hier in D eutschland dann auch tatsä chlich anerk annt z u 
b ek ommen. U nd das gib t es nun immerhin schon seit 2 0  J ahren,  es funk tioniert ab er immer noch 
nicht. 
 
G aehtgens:  E C T S  ist schwierig,  weil v iele immer noch glaub en,  es sei ein S y stem,  N oten 
umz urechnen,  also wirk lich Q ualifik ation,  L eistung. E s ist j a eher ein S y stem der q uantitativ en 
B ewertung dessen,  was S tudierende gemacht hab en. E s ist nicht ü b erall in E uropa in der gleichen 
W eise implementiert. U nd wenn man dann noch daz unimmt,  dass das,  was wir in L issab on alle 
b eschworen hab en,  nä mlich wechselseitiges V ertrauen,  wahrlich nicht ü b erall in gleichem M aß e 
realisiert ist,  dann k ö nnen wir schon feststellen,  wir hab en ein P rob lem. V iele H ochschulen,  gerade 
die A dministrationen,  trauen eb en dem,  was sie k ennen,  doch mehr als dem,  was eher ü b er ein 
ab strak tes S y stem v alidiert ist. M ehr V ertrautheit mit den neuen S truk turen,  mehr E rfahrung damit 
und eine flä chendeck ende I mplementierung sind die D inge,  die wir fordern. 
 
Biesler:  A uch der P rofessor,  da gib t es so ein G esprä ch in I hrem F ly er,  ein fik tiv es G esprä ch mit 
einer S tudierenden. D a gib t es einen P rofessor,  der b erichtet darü b er,  ihm hab e man sein 
A uslandssemester damals auch nicht anerk annt im S tudium,  damals hab e man auch noch unter 
ganz  anderen B edingungen studiert. D as stimmt natü rlich. H eute k ann sich das,  so wird das 
j edenfalls v ielen S tudierenden v ermittelt,  so ist deren E indruck ,  ein S emester im A usland fü r die 
hehre B ildung k aum mehr j emand leisten. D as wird so v ermittelt,  auch v on den H ochschulen,  als 
stü nde z unä chst mal im V ordergrund,  dass man dem B ildungsplan,  dem v erschulten 
B ildungssy stem,  entspricht,  und alles andere soz usagen k ann man dann spä ter irgendwann mal 
machen. J eder S chritt ab seits v om L ehrplan ist also ein unnö tiger S chritt. D as wollen S ie eigentlich 
nicht,  dass dieser E indruck  entsteht?  
 
G aehtgens:  N ein,  das ist falsch herum argumentiert und gedacht. W ir hab en mit der B ologna-
R eform ein V ersprechen ab gegeb en. D as V ersprechen,  dass wir es S tudierenden ermö glichen,  in 
drei J ahren,  in manchen F ä llen in dreieinhalb  J ahren,  z u einem ersten A b schluss z u k ommen. D as 
ist eine gewaltige H erausforderung. I n diesen drei J ahren auch noch ein A uslandssemester 
unterz ub ringen,  das ist nur dann mö glich,  wenn dieses A uslandssemester gut eingeb aut und 
ab gestimmt ist mit einer P artnerhochschule. W ir wissen natü rlich,  dass es fü r v iele S tudierende gut 
und richtig sein k ann und wü nschenswert sein k ann,  weniger struk turiert E rfahrungen z u sammeln,  
und deshalb  ist das deutsche S y stem anders als das b ritische etwa j a auch so geb aut,  dass man 
durchaus ein A uslandsj ahr oder -semester machen k ann,  das studienv erlä ngernd wirk t,  ohne dass 
man aus seinem K ursprogramm rausfliegt. D as ist j a in b ritischen U niv ersitä ten etwa anders. D a 
k ö nnen S ie sich das nicht leisten. W ir b ieten also b eides. 
 
A b er ich glaub e,  b etrachten muss man es v on der S eite der S elb stv erpflichtung der U niv ersitä ten 
und F achhochschulen her,  die eb en sagen: W ir ermö glichen euch j etz t fertig z u werden in drei 
J ahren,  wenn ihr schnell in den B eruf mö chtet. F ü r anderes ist die O ption da. A b er wer das will,  und 
das werden v iele sein,  die schnell in den A rb eitsmark t wollen,  die k ö nnen das. S o rum wird ein 
S chuh draus. 
 
Biesler:  C hristiane G aehtgens ü b er die I nformationsk ampagne der H ochschulrek torenk onferenz  
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z um B ologna-P roz ess und dem internationalen S tudieren. V ielen D ank !  
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